
Liebe Leserinnen und Leser,

in Deutschland sind Erkrankungen des
Bewegungsapparats für über 30% der
krankheitsbedingten Arbeitsausfallzei-
ten verantwortlich und stehen damit
an erster Stelle der Krankheitsstatisti-
ken. Obwohl in den vergangenen Jahr-
zehnten durch Modernisierung von Ar-
beitsabläufen,Wegfall von Schwerarbeit
sowie neue Techniken eine Entlastung
des Bewegungsapparats stattgefunden
hat, wird eine starke Zunahme der Er-
krankungen des muskuloskelettalen
Systems beobachtet. Zu den Risikofakto-
ren für diese Erkrankungen werden u.a.
Bewegungsmangel durch Bildschirm-
arbeitsplätze, Wegfall von Arbeiten, die
den Bewegungsapparat beanspruchen
und somit einen Trainingseffekt aus-
üben, Stress, Störungen des Immunsys-
tems und vor allem eine falsche Ernäh-
rung gerechnet.

In der aktuellen Ausgabe der Zeitschrift
für Orthomolekulare Medizin wird der
Stellenwert von Mikronährstoffen und
ernährungstherapeutischen Maßnah-
men in der Prävention und Therapie
von Erkrankungen des Bewegungsappa-
rats wie Osteoporose oder Rheuma vor-
gestellt.

Zu den Symptomen eines schweren Vi-
tamin-D-Mangels gehört klinisch neben

einer Mineralisationsstörung eine pro-
ximal betonte Myopathie, die sich in
Schmerzen und Muskelschwäche äu-
ßern kann. Bei älteren Erwachsenen
führt ein Vitamin-D-Mangel zu einem
erhöhten Fraktur- und Sturzrisiko. Die
Gabe von Vitamin D ist anhand der neu-
esten Richtlinien eine wichtige evidenz-
basierte volksgesundheitliche Strategie,
um die Knochengesundheit in allen Al-
terstufen zu fördern und das Fraktur-
und Sturzrisiko bei älteren Menschen
zu vermindern. Prof. Dr. med. Heike Bi-
schoff-Ferrari aus Zürich stellt in ihrem
Beitrag die Bedeutung des Sonnenvita-
mins für die Knochengesundheit vor. Er-
gänzend dazu beleuchtet Prof. Dr. med.
Jörg Spitz aus Wiesbaden den Stellen-
wert von Vitamin D in der Sportmedi-
zin.

Auch der Anstieg entzündlich-rheuma-
tischer Erkrankungen ist weiterhin un-
gebrochen. In den Industrienationen
hat sich die Prävalenz seit 1950 in der
Allgemeinbevölkerung verdoppelt, wie
die Erhebungen des statistischen Bun-
desamtes für 55- bis 64-Jährige auswei-
sen. Neben Umwelteinflüssen wie der
vermehrten Belastung mit Sauerstoff-
radikalen werden Lebensgewohnheiten
wie Zigarettenrauchen oder ein erhöh-
ter Alkoholkonsum dafür verantwort-

lich gemacht. Der aktuelle Stellenwert
einer arachidonsäurearmen, antient-
zündlichen Ernährung sowie die Bedeu-
tung der maritimen langkettigen ω-3-
Fettsäuren in der Prävention und Thera-
pie entzündlich-rheumatischer Erkran-
kungen werden von Prof. Dr. med. Olaf
Adam in seinem Beitrag vorgestellt.

In einem Interview mit Prof. Dr. med.
Michael Holick aus Boston, der Kory-
phäe der internationalen Vitamin-D-
Forschung, wird ein interessanter Rück-
blick auf die Vitamin-D-Forschung von
der ersten Analyse bis zum aktuellen
Forschungstand geworfen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Le-
sen und beim Vermehren, der bei der
praktischen Umsetzung gewonnenen
Erkenntnisse.
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